
zur La ibacher Z e i t u n g .
^i>. 73 . D ins tas den 30. Uun i 18^6 .

Vermischte Verlaulbarungen.
Z. !) lb. (2) Nr. 2 8 l .

V r l ed i g te r D i e n s t p o s t e n .
Bci der ^ ^ , h ^ ^ ^ Bischumsherrschaft

Dberburg im Cillier Kreise ist die SceNe eines
politischen und Gerichts - ?lttuars, mit dem
^ehalce jährlicher 5W si. C, M. , einem Holz-
U l̂de f)l-. l5 si. lZ. M . , da»n freier Wol)«
lU'liq u»d eüliqcn andern (5'molumenten, ln
^lledigzing ^rkommen.

<Zon,pllcnlen ledigen Standes, welche
sich über di.> zurückfluten juridischen Stu-
^ / " , so wie mit den Wahlfähig, icsdecrelvn
fur i).;e Amr eilnö l^ivll - und Eriminalju-
U'z, dann Nichm-6 ü'dcr sch P. U., wie auch
eines Bezirks« Kommissars-., o^>r wo.i^stens
nur llnigin davo», dann üd^r die vollkom-
m.'n»> Kelinlniß der windisch^n Sprache anszu?
we,s.n uermö^en, l)c,l)l!, ihre documcnliltln,
auch mic dc», Beweis» uker ihr Alter verse-
h.nc» Assuche ^is l5 . )lugust lß' l6 hier^nts
zu ül'errilchrn.

Der D'enstpostlli wird mit l . November
l6<-si auMreten ftyn.

Aeiwallungs.nut der Laidacher Biöthums-
l)er(schaft.„ Odcr^'urq ,n,d ?lltciU'llrg zn Ol)er-
durg an, 6 Juni l L l l , .

Z 9 « ^ " " ^ ^ ^

ä> e r l a u t b a r l, n g.
Bci dc'M k. k. Bezirks-Commiffmiate der

Umgebung Laibachö sind durch daö Absterben
der Gcmeindedicner dcr Hauptgemeinden Tscher-
uutsch und Strobelhof, deren Stellen jede mit
"ncr jährlichen Löhnung von 80 st. aus der hie-
sigen Bezirköcasse, und mit einigen Nebenzuflüssen
m ^ ' ^ g n n g gekommen; wornach nun zu deren
^ejetzung der Concurs bis 25. k. M . mtt dem
"^merken ausgeschrieben wird, daß die Bittwer-
oer darum ihre Gesuche mit den erforderlichen
Augnlsfen über ihre Moralität und bisherige
^lenUIeMung unmittelbar an dieses Bezirkscom-
Mlssarmt portofrei einzusenden haben.
9i-.il' V' ^ ' ^^irkscommissariat dcr Umgebung
La.bachs am 25. Juni 18!l«.

3. 9?4. (2) Nr. 692.
E d i c t .

Vom k. k. BtzNks^cvichte Äicunnivktl wird de>
kannt gegeben: Es l)t,de in dcr ^xeculiunssachc dcs
Herrn B^ncyolom^ M.lUi von Älcllm^lkll, wider
Lncas Dcu, als !)lech!snachfolger des Lorenz Dcu ,
wegen, aus dem w. ä. Vergleiche ddo. 9. September
!8^5 schuldiger 3li(> fi. c. ». c., die execuilve Fcil«-
bietung dcs I<uu Schätzungsplolocolls vom Bcschi'ide
ddo./7. Apnl I. )., Z. 559 , mil l l()0 fi. b.wer-
lhelen, der Hern'ch.Nc ^icnmarktl 5ul̂  Uvd. 9l>. >̂8 ^
dienstbaren, >,n Aiarkcc ^icuinarktl ^ul) H<ius Nr.
28 gelegnen Hauses samntt Garten und Lcdcrer-
wcrkställc bewilliget, und es seyen zu deren Voinah-
me die Tags>,tzungcn auf den 20. J u l i , 20. August
und ^ l . September 1846, iedrsmal srnh von 9 bis
12 Uhr, vvr diesem Gerichte mit dem Beisätze an.-
gcmdnet worden, d^ß die l)l'c.ilität erst l'ci der dritlcil
Tags.NMlg anch unlcr dem ^chäizwcnhe hiittangcgcbcn
wcroe. __ D^'s Schä^ungsplotocoll, der Ginnd-
buchsextract und die l!icicatio!isbcdingl,ifsc, unter wel'-
chen sich die Verbindlichkeit zum Erlaqe cincs Va-
diums von l l0 sl. btsindct, tönncn Hieramis einge-
sehen werden.

K.K. Vcz. Gcncht Ncumarktl den 22. M u ,8^6.

Z, 933. (2) ^ i ^ " 6 9 ^
E d i c t .

Vom k. k. Bezilksqeiichle Ncununktl wird be.
kannt gemacht: Es hadc ThoinaS Iclier von S a .
draga Nr. 7, als Eigenthümer dcr, der Gült Wer-
ncgg zu vaibach »»>b illccs. Nr. l 0 dicnstoarcn, zu
Saoraga 5v,li Nr. 7 gclc.qcncn Dreivierlclhube, wi-
der d>e unbekannt wo befindlichen Tadulargläubiger,
Valentin Kriuz, Thomas <2ittar, Marla Doushan,
Martin Paulin, die Blaß Kriuz'schcn Concursm-sse-
Gläubiger und deren gleichfalls unbekannte E>den
oder sonstige Rcchtsnachiolgcr »ul, ^l-l,l'8, 20. d . M . ,
Z. 69l i , die Klage auf Verjährt . und Erloschener'
klärung, und sohinige Extadlilalion nachstehender, auf
obiger Realität haftender Satzpostcn eingebracht,
nämlich:
») dcr Forderung dcs Valentin Kriuz, aus drm

Schuldschcme ddo. l«. Juni 1796, pr. 80 fi. L. W . ;
b) dcr Zoidcrung des Thomas Si t tar , aus dem

Schuldscheine ddo. ^^-Jänner 1808, pr. ll)0 fi.
L. W, ;

0) dcr Forderung der Maria Doushan, für die ihr
mit dem Ehevettrage vom 23 Juni 1803 bcdlm-
gcnen Hcirathöansprüche;

li) der Forderung des Martin Paul in, aus dem
Schuldscheine vom 26. Iännel l796 , pr. 600 fi.
L. W . ;
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e)dcr Forderung des Valentin Kriuz, aus dem von
l . September , 797 , pr. 70 fi L. W . ;

l ) der Ford,mug dcs Thümas S i t ta r , aus dem
Schuldscheine ddo. 2^. Jänner l 800 , pr. 100 si.
L. W . ;

l») der Lorderung der Nla5 Knutschen Concurs-
masse - Gläubiger, aus dem Schuldscheine ddo. 2.
April l 807 , pr. 1500 fi. L. W. ; worüber zur

Verhandlung die Tagsatzung au» den 22. September
l. I , Vormittags V Uhr, vor diesem Gerichlc ange»
vldnet wurden ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Geklag-
ten unbekannt lst, hat auf ihre Gefahr Uüd Kosten
zu ihrer Vertretung den Joseph Stör von Unter'
dupplach als <^ul-i»Ms »li »ctunl bestellt, mit welchem
die eingebrachte Rechtssache nach der bestehenden a.
G. O. durchgeführt werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dem Ende er-
innert, damit sie allcnfaUs zu rechter Zeit selbst er-
scheinen , oder inzwischen dem bessellttn Vertreter
ihre Nechlsbedelfe an die Hand geben, oder sich
«men andern Sachwalter bestellen und diesem Gerich-
te namhaft machen, und überhaupt im gehörigen
Wege einschritten können, 'veil sie sich sonst die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst vrizu-
messen haben wilden.

K. K. Bez. Gericht Neumarktl den 22. Ma i l846.

Z. 95 l . (2) Nr. l l 8 2 .
E d i c t .

Von dem Vezirlsgerichte Schneeberg wird über
Ansuchen des Johann'Gnidiza von Reifniz, Haus
Nr. 26, als Bevollmächtigten der Agnes und Ma»
na Scdnidcrschizh, deren seit 33 Iahlen verschoUe-
ner Onkel, Jacob Mramor, von Großoblak, hiemit
aufgefordert, binnen Einem Jahre so gewiß dieses
Gericht oder den ihm unter Einem aufgestellten (5u-
rator, Mathias Pczhek von Großublak, von seinem
öcben und Aufenthalte in Kenntnisi zu setzen, oder
selbst anher zu erscheinen, widrigens er für todt er-
klart , und sein hierländiges Vermögen den sich le-
gilimirenden Erben cingeantworlet werden würde.

Bezirksgericht Schnceberg am !5 . M a i 1846.

Z. 950. (2) Nr. ,569.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schncebcig wird dem un-
bekannt wo befindlichen Joh. Kraschouisschen Tabular.
Gläubigern, Georg Sterle von ̂ marala, Caspar Gra-
schizh, Mar . Kraschontz, EasparZuöncr, den Kindern
des Ant. Sakraischek von Go:ra, und dem tiucas Tru-
den von3ladleöt, oder ihren gleichfalls unbekannten
Erben, durch gegenwärtiges Edict bekannt gemacht:
Es sey über Ansuchen des Paul M.'Inarzhizl) von
Scheraunitz, von der lobl. k. k. Präiur Trieft, in
die ereculire Feilbietling der, dein Johann Kraschouh
von Pudup gehörigen, der löbl. Herrschaft ^chnee-
berg «ul, Urb. Nr. U0 u, 6 l , Rect. Nr. 56 u. 55
dienstbaren !Xealitat«n gewiUiget, und von diesem
Gerichte zu deren Vornahme 3 Leilbiclungslerminc,
auf den ^2 . I u l l , 2'^. August und 22. September
I. I . , jcdeSmal früh !1 Uhr hieramls angeordnet wor-
den, und sey ihne, ^«r Verwahrung ihrer Tabular-

rechte zugleich ein Curator in d<r Person des Herrn
Matthäus Lach von LaaS, aufgestellt worden, wel»
chem sie ihre Rechlsbehelse so gewiß an die Hand
zu geben oder selbst zu erscheinen, oder sich einen
andern Vcrirerer zu bestellen habe«, widrigens sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst zuzuschreiben baben werden.

Bezirksgericht Schnecbcrg am l0 . Juni l8-t6.

Z . 9 i 8 . (2) Nr^ ' z l69?
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schnecberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es seyen zur Vornahme t̂ ec über
Ansuchen d<s Paul MiUnarjhizh von Scherauniiz,
ob schuldiger 25l)t) f i . und 33! si. «. 8. <:., roi , der
k. k. Prä'lur Triest n,ic Bescheid vom ! 4 . M a i l. I . ,
F. 8558jl8c»5, unter den geschlichen vicitationsbe^
dingnijsen bewilligten cxecuiiocn Feilbietung der, dem
Ivhann Kraschonl) von Pudop gehörigen, »ul> Uld.
Nr. 60 und 6 l , ^cct. Nr. 56 und 55 der Herrschast
Schneeberg dknstbaren, <n,f 4l!> st. u. 2425 si. ge^
schätzten Halbhube und Mü'die sammt Wohn^ ruid
Wirthschaftsgebäuden, 3 Feilbietungstesmine , auf den
22. Jul i , 22. August u. 22. September l. I . , jedes,
mal srüh 9 Uhr hieramts mil dem angeordnet, daß
diese Rcalilalen nur bei der dritten Fcilbic:ungstag.
satzung auch unter ihlcm Scha,Mngswerthe hiinange-
gedcn werden würden, und daß die Luitationslusti'
gen l l) ^ deä Ansrnfspreises als Vadiuin zu erle-
gcn habe»», welches dem Ersteher in den Meistbot
eingerechnet, den übrigen aber wieder zurückgegeben
wird. — Das Schahlmgsvrolocoll und die Grund-
buchsextracle können inzwischen läglich hieramtS ein'
gesehen werden.

Bfzirksgcricht Schneeberg am 10. Juni l846.

2 " 9 4 ^ (^j Ä^^"lh98".
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wird hiemit
bekannt gemacht: ES sey über Ansuchen deß Joseph
Dekleva von Kleinmaierhof, gegen Andreas Dougan
von Laas, in die executive Feilbielung der, dem Exe.
cuten gehö'ligen, «ul> Urb. Nr . 232 der löblichen
Stadtgült Laas dienstbaren, gerichtlich auf 48 fi. gc«
schätzten Brandstatt, dann der eben dahin «ul, Urb.
Nr. 252 dienstbaren, gerichtlich auf 20 fi. geschätz.
ten halben Vrandstatt, und seinesauf 20 fi. 10 kr.
geschätzten Mobilars, wegen schuldiger 3 l fi. «. ». <:.
gewilligt, und es seyen zu deren Vornahme drei
Feilbielungstermine, auf den 25 J u l i , 25. August
und 25. September «84«, jedesmal Vormittag 9
Uhr in loco Laas mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realitäten und Fahrnisse nur bei der dritten
Feilbietungstagsatzung unter ihrem Schatzungswerthc
hintangegeben werden würden.

Das Schäftungsprotocoll, die Licitaiionsbe«
dinqnisse u. der Grundbuchsextract können täglich zu
den gewöhnlichen Amlsstunden hier eingesehen wc^den.

Bezirksgericht Sckneebcrg am 3/ Juni 1846.

Z. 9 s l . (.2) I l r ^ 3 9 i l
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird dem
Martin Ersche n, grunddüchlichen Besitzer der, zu Ja»
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stroble licgendm, dem Gute Neuthal »ub Nect. N>.
8 und I I dirnstbaren l^6 und '^20 Hudtheilt, yie.
mit eröffnet: Es hade wider ihn Zyom^s Hlade aus
Kreuz, als (5essionär des Georg kedeni^hluk, (srlxser-
bender Maria Urbania, geborne Javoishek, die Kla^
ge auf Zahlung des an den odgedach^en Hublheilen
mittelst des Eyrvcrlrages ddo. 2 l . Jänner »809,
»»lull. «lxl^lli für die Maria Urbania, geb. Iaoor^
shek, hastenden Heirarhöguces p.- 2»8 fi D W. iü.
Z , samint Naturalien, in, Benage pr. 75 fi. lökr.
<5. M . c. z. c. angebracht und un, richterliche ^ilsc
Ltdelen, worüder dte To.gsatzunq >nlf den ^9. ^ t p -
lembcr d. I . , Vormittag un, 9 Ui)r vor diesem Gc°
lichte angeordnet wurde.

Da das Daseyn und der Aufenthalt des Ge,
klagten Marl in Erschen diesem werichte unbekannt,
und da ,r sich vielleicht außer den k. k. Erdländern
befindet, so t>n man zu ,einer Vertheidigung und
a.̂ f seine Gesahr den Hcorg Berganc, Gemeinde-
lichter von Neulhal, als ^uralvr o<steÜl, mit wel
chen, die angebrachte Rechtssache gtse!>mäljig reryan«
delt und dann entschieden werden s»U.

Dessen wird Matt l i l Erschen zu dcm Ende ver.
Nandiget, damit er rechtzeitig selbst zu erscheinen,
vdcr »inen Venreler zu desteUen, oder leine iüeyelse
drm desteUlcn Kurator an die Hand zu gcbcn, üderhaupc
wl aefttzlnäbigeu Wege einzuschreiten wissen möge,
reiondtrS da er die aus dieser Verabsäumung entste-
henden l'iblen Folgen nur sich selbst beizumessen yaden

^ Bezirksgericht Münkendorf am 7. April ! U4L.

3 94 l . (3) Nr. 1588.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit alle
jene, welche auf den Nachlaß des zu Oderpaka
Haus-Nr. 4, diests Bezirkes, am l l . März l i ^Ü
»l» iülezllito gestorbenen Jacob ?-üutalla .junior, was
immer sür Ansprüche zu machen gedentcn, ausgefor--
der l , solche bei der yiezu auf den 2 l . Ju l i d. I .
Vormit tag um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeord^
ncten Tagscitzung, bei Aerme'dung der Iolgen des
§. 8,4 I . G. O., anzumelden und zu liquidiren.

Beznrsgerlcht Rrupp am 17. Juni l846.

Z. 9^0. (3) ^ N r . i5 lK.
E d l c r.

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hiemit be-
kannt gegeben: Es sey über Ansuchen des Jensche
Mallm,msch vo„ B ,eß^ Haus 'Nr . l , die executive
Feilbietung der, dem Johann Üoser junior v. Tschcr-
nembl Haus»Nr. 48 gehörigen, auf »65 fl. geschah-
t m , der l. f. Stadtaült Tschernembl dienstbare»
^" l i ta ien , als:

^ des Hause's zu TscheriKMbl zub l̂ onsc. N l . ^ l l

l, d , ' i ^ ^ ' - l ^ ' s"N""t äugehör;
. ^ " " 5 " s l)»-.N2, per Kupi,«ub (iur. Nr. 200 ;

c) des Ackers « ^ u . , ,ub l^ur. Nr. »96, und
" ) des Ackers H l s , ^ . ^ , , ,ul> (Zur. Nr. 198,

wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche vom ,5.
/5 m> 43, Z. 143^, n,ch schuldiger »19 si.,
^- ^ i . <-. 5. c. bewilliget, und seyen zu deren Vor-
nahme I Tagsahungen, nämlich auf den X l . Jul i
" - "ugust uud 2 l . September d. I . , immer Bor-

mittag von 9 — l 2 Uhr im Orte der Psandreali-
täten inic dein Beisa^e anqeoldnct worden, daß sc>Î
che bei der dritten Fcill'ieiungSiagsatznng auch unter
dem ^chätzungswerihe wurden t)lnlangegeben weiden.

Das Schäyungsplotocoll , der Grundbucl)ser-
tract und die Liciio!»onsdtdmgnisse können hierge-
richls eingesehen weiden.

Bezittsgelichc Krupp am »5. Jun i 1856.

Z. 958. (3) N r . 62«.
K u n d m a c h u n g

rücksichtlich der Aufnahme von Schüler» auS bom Ci«
vllstalide au die r. t. medlc. chirurg. Joseph- Academie

für da» Sckllljahr l g ^ ^ > .
A „ diestl Acadcmle weide» Stndi/rende ails dem

Civilstande, loiuohl für den höbern als anch für den
nieder» L,hrcurs aufgenolnlncu.

I. Die Bcdmgmsse zur ?lufnahn«e in den höher»
Lehrcurs sind'.

a) Die Ansuchenden müssen Inläilder sey», sich
durch legale Zellginsse über da3 an emer iriländlschen
^rhranstalt osfemllch , ^orschrlfcsmästlg und vollständig
absolvirte Sludunn der Philosophie ausweisen, und aus
allen Fächern wenigstens d>e «lste Foi'igangsclasse er»
halten haben.

l>) ^ l e dlilfei, mit keinem physischen Gelache»
behaftet seyn, welches sie ,,, Aneignung der ärzlliche«
Wlsienschafc m»d pl inst , und ,n Auoiibung chrer H)e»
rusöpfilchte» hlüderl; sie haben daher lhlcn ?tllsnahl„s-
gesuchen cm von elnc», gruduliten Felbaizce auSgcstell»
tes Gesliiidheilözeuguls; delzlile^c», werden abcr nichts
dr^oweniael- bel ihren» Eintreffen in Wien in Bezug
auf lhrc töiperllche Tauglichkeit für den t. k. feldärzt-
llchen D<en,t nochmals arilllch untersucht, und erst nach
sich hlcrübcr verschaffter Ueberzeugung aufgenommen
werden.

c) Sollen sie in der Regel nicht über 25 Jahre
alt seyn, und müssen daher durch legale Taufschei»,
lhr Geburtsjahr l»achw,,sen, auch habeu sie das I m -
pfungHzcuguis) beljubllngel!.

<l) Diejenigen Individuen, welche bereits seit
Elnem oder mehreren Jahren aus de» Studitl» ausg«»
treten waren, müssen sich dnrch legale Zeugnisse über
»hre bisherige Beschäftigung, so wie über chr sittliches
Betragen ausweisen.

6) S ie müssen sich durch einen schriftlichen Re«
vers verpfilchten, nach beendetem Leh, curse voll, 8 Jahre
>m t. k. feldäritlichen Dienste zu verbleiben. D«eser Re-
verö wird jedoch erst an der Academic nach erfolgter
desinitlver Aufnahme ausgestellt.

f) S l»d sie gehalten, nach absoloirtem 5jährigen
Lehrcurse und nach abgelegte.' erster strenger P'üfung
durch 6 Mouate im k. i. Wiener Mi l . lä r Garnlsons«
^auptspltale zu practiciren.

^ ) Müssen sie sich blS zur Cilangunft der Doc.
torswürde alles Nöthige beischaffen, d,e Taren für l»e
strengen Prüfuuge" "l,d daS Doctors - Diplom au5
elgenen Mitteln bestreiten können, und haben d'erüber
e.» glaubwürdig^ Zeugmß von ,hr,n Aeltern, Vormn,, .
iern lc., loelchtS obrigkeitlich bestätigt seyn soll, belzu.

bringen. » , ^, .
Di« Begünstigungen fur die Schüler dieses Lehr.

cursee sind:
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1. Ein unentgeltlicher Unterricht in der ?)>cdici!>

und Chyrurgle an dieser Lehranstalt.
2. i),'ach erlangter Würde eines Doctors der M e -

dicin und Chyrurgie, so wie elueö Magisters der Augen»
hellrunde und Geburtshilfe, d,e Anstellung als Ober-
feldarzt >n der k. k. ?lrmee m>r nachherige, Vorrückling
in die erledigt werdende» Regiments - u»d S l a b s . Arz-
tenstellen.

3. Die gleichen Rechte mit den an den k. k. in -
ländischen llnlrersltäten graduuten Docioreu ocr Vledl.-
cm lmd Chyrurgle, so wie »'lnes Magisters derGebllitS-
Hilfe und Augenhelltunde in Ausübung der PraxiS belln
Clvlle.

I I . Die Bedingungen zur Aufnahme für den nie-
dern Lehrcurs sind:

1. Die ?Ii,suchel>de» müssen gleichfalls Inländer
seyn. >— Diejenigen, welche den Maglstergrad dcrChi-
rurgie erlang«'!, wollen, uiüllen sich ausweisen, das; sie
als ordentliche öffentliche Schüler d<e ü Gymnasialclas-
scn an e,ner inländischen Lehranstalt vorscyilflmaßig zu-
rückgelegt nnd lil aUen Semestr^lpiüfuligen lvenigsteus
dle erste Fortgangsclasse erhalten dab^n.

Dle Aspiranten für das Patronat der Chyrurgie
müssen Zen^üiste beibringen, das; sie entweder die 4
Grammaticaüchlilen mit dem Forlgange der nstcn Clas-
<e an enier öffeinlichell lnläxdischeli Lehranstalt vollen-
det, oder daß sie a» einer Hauptschuld dle 3 deutschen
Naruialclafsen nm der eistcu Hor'rgan^sclasse zurücke'
legt haben, dann bei einem biirgl. Wnndarzte in der
Lehre gestanden sind und einen ordentlichen Lehrbrief
erhalten haben.

2. Hinsichtlich der physischen Tauglichkeit des Alters,
der vorhergegangenen '<i7eschäst!gu»g nno Moral i tä t gilt
dasselbe, was für den yöyere» LehrcurS «ill» I^iU. k ^ l l
gefordert winde.

3. Dlc Magister der Chyrurgie müssen sich zu
einer zl)iährig>'!,, die Patron« aber zu el.ier 8jahilgen
feldärztlichen Dlcnstlclstnng ,n der t. t. Arinee ver-
pfilchten.

4. Bevor sieden Ap^robationsgrad erhalten, ha-
be» sie durch 5 Monate m dem k. k. Wiener M l l i t ä r -
Garmsons - Hauptspitale zll practiclren.

5. Müssen sie lm Stande seyn, sich während den
acadeuiischen Lrndien lind bis z» «hrer ^lnstellnüg alle
Bedürfnisse, a»s;er der U»tertuttt'r nud drr Micr^^okost,
auS elgenci, Mu ie l u bei^schaffen und die Tarcn ^»
den strengen Prüfungen selbst zu bestrrlten; sie habe»
hiclüber ein obrigreltlich beställaleS Zengnis, »on ihren
Acttcrn, Vormündern zc. beizubringen, worin sich der
Bürae ausdrncrllch verbindlich machen muß, dasi, wenn
der Aspirant vor beendigtem Cur<> auf eigcin') Ansu-
chen ans der academüchen Lehranstalt austr i t t , er oder
der Bürge dein Acrar die auf «hn verwendeten Unr'osteu
ersehen werde.

. Dle Begünstigungen für die Studierenden des nie,
d<rn Lehrcurses sind:
' ' l . Ein Ulicnt^eltlichcl 3- und bel.!el)nngswe«se
allf den Magistergrad ^jähnger Unterricht in der Cy>).
rurgle nnd Geburtshilfe.

2. Die unentgeltliche MittagSkost lind Untertiinfc
i>, der academischen Anstalt während der Studienzeit.

2. Dle AnsteUllna. als U"ters.Idarzr «n der r. k.
?lrmee nach abso!v>rtcm Lehrcui se u»d erlangten, Appro-
batlvusgrade.

4. Dieselben Rechte, welche den an den k. k. inlane
dischen C ,v l l . Lehranstalten approbirtcn Wundärzten zu.
kciniln't!. . . .^

Die Bittsteller um Aufnahme m einen oder den
andern Lehrcurs haben ihre Gesuche bei der Direction
derb. k. Uled. chyrurg. Josephs-Academic zeitlich ge^
„ug einzureichen, um nach eilangter Aufnahmsbewilli-
guiia. nuc Beglim de^ nächsten Schnliahres, d. i. mit
l . October d. I . , zuoerläßllch au der Academic em-
treffen zu tonnen.

Wle» aiu 2. I u i i i us 18^6.
Von dem Vice» Dneciorale der k. k. medic, chyrurg.

Josephs » Acadenlie.

Z795 5̂  (2) '
29 e i n - L i c i t a t i o n .

Von de^ Bezirks - »,„d Gru!ldl)>'rrschaft
Wiscll im Cillier Kr.lse wirO hicmic bekannt
gemacht:

66 s.'y übcr Ansuche, d»s Iof tp l ) P i n ,
taritsch, Lul'6iols dcs .^roschl'schen Weingar-
ttl is in Kopihbl lg bll Wlsell, <i« ^>^<.^. hcu-
t ig ln, Z. 20.il, in die öffentliche frcl« Verstei-
gerung t i l ' , l?cl dcm erwählttt'N W^ingalti'N
dlfindlichen, im I^ i) lc l 8^5 dorr etzeugteil
'l> Eimer Wcinc gewiUi.^t, u>,d sie di^ßsäl«
llge ^ii,ital,l)n bcim W<in.^llk.U»r auf d.«
6, Ju l i l. I . von M l?is l 2 Uhr V o i m i t '
ta^s angeordnct worden.

W»'zu Kausslustige zur ^ahlrcichin Er-
scheinung ti»g^l^o»n wcli)t>,, mit den» Be<-
merken, dap tie llstandtnen Wein« vom Mcist«
dieter sogleich bar zu bezahlen sind.

Bezirkö- uuo Grunohcllschaft N'sr l l am
!5. Jun i ̂ ' l 6 .

Z. 95?. (2)

Scidenhut - Niederlags-
Anzeige.

llnterzcichnettr empfiehlt sich einem
hochoerehrten Publikum nnt einer
großen Auswahl aller Gattungen,
ganz nach französischcr Är t gefecUg-
rcr Glansi)ütc, dle sich durch be-
sonders schöne, haltbare, glanzende,
Schwarze und LcichNgkctt vor allen
cmdcrn auszeichnen, mdem ein derlel
besonders bestellter Hur nicht mehr
als ^ Loth wlcqcn darf. Dlese sich
selbst empfehlenden Hüle sind zu be-
kommen bei , 7 .

A u g u s t e n H u l c k e l ,
aUm Maikt Nr. ,»^0.


